
Aufgabe 11.59

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Von einer Funktiony= f (x) liegen folgende Werte vor: x −1 0 1 2
y −2,24 0 0,24 4,48

a) Ermitteln Sie einen Näherungswert fürf (0,5) durch kubische Interpolation!
b) Warum ist die kubische Interpolation im vorliegenden Fall nicht geeignet, wenn bekannt

ist, dass die Funktionf (x) monoton wächst? Wie könnte man in diesem Falle einen Nähe-
rungswert fürf (0,5) ermitteln?

Lösung:

a) Lagrange-Interpolation:
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P3(0,5)=0,53−0,52+0,24·0,5=−0,005
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hat 2 Nullstellen zwischen 0 und 1, nicht monoton.

Alternativ wäre z.B. stückweise lineare InterpolationP1(x)=0
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P1(0,5)=0,12
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